
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 3

Illustration: Der Radioschwur zu Bern

Autor: Rickenbach, Louis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^edcffpaltcr
Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Rorschach, 18. Januar 1929 55. Jahrgang Nr. 3

Der Radioschwur zu Bern
Bie ©cbroei* hat am internationalen Wabiofongref in SBafbington jmei SBellenta'ngen jugeteilt erhalten. Sie eine trollen natürlich bie Zürcher
unb cte anbere ebenfo natürlich bie Semer, bie befatvntticb auch bie £amburg=@enua XutoflraÉe um Sern herum geführt haben wollten.

Unb fofr' e$ Söorte eine aanje Spenge, Grrfampfen mir unê eine SSSellenlänge,

Mi fcfeütteln ab bas ^ocfe ber Styrannei, ®enn fonft erhält ber böfe äürcber jroet!"

Nebelspalter
I^orscksLri, 18. ^snusr 1929

Oer kaâiosekwur Kern
Die Schweiz hat am internationalen Radiokongreß in Washington zwei Wellenlängen zugeteilt erhalten. Die àe wollen natürlich die Zürcher
und cie andere ebenso natürlich die Berner, die bekanntlich auch die Hamburg-Genua Autostraße um Bern herum geführt haben wollten.

RIckeàch

Und kost' es Worte eine ganze Menge, Erkämpfen wir unö eine Wellenlänge,
Wir schütteln ab das Joch der Tyrannei, Denn sonst erhält der böse Zürcher zwei!"
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